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RE da man Dic zum Blhz⸗ 
germeiſter man 


* auch mein treuer Sinn auf einen 
Vers bedacht; 
1 de / ob ihm tene Prag bebluͤmter Wor⸗ 
8 ke zleret / 
er Nedligtelt zum Grunde mit ſich führer. 
Ich weiß es / daß Ou feind der falſchen Schmeicheley / 
Und alſo bring ich nichts von vielem Ruhme beh: 
Das / was DU an Dir haſt / kan Dich genung erheben / 
Denn Tugend lobt ſich ſelbſt durch klug gefuͤhrtes Leben. 
SGeſchicklichkeit und Witz braucht frembdes Ruhmes nicht / 
Weil ihr erhabner Glantz in aller Mugen bricht. 
Hurd Demuth pflegſt du dich nur niedriger zu machen / 
Doch eben dieſe Wil vor jener Hoheit wachen. 
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Sie blaͤſt zwar ihren Ruhm nicht mit Trompeten aus 
Ihr Sitz iſt offtermahl ein unanſehnlich Hauß; 

Mnd doch wird ſie beruͤhmt ohn einiges Bemuͤhen / 

Sie hat Magnetſche Krafft die Klugen anzuziehen. 

Die Klugen / welche ſtets auff etwas hoͤhers ſehn 

Und Schaalen ſonder Kern / wie ſchoͤn ſie find verſchmaͤhn: 

Wohl ſwiſſend daß ſich nur die reich gefüllten Aehren / 


Oiataub erhaben ſtehn / gebuckt zur Erden kehren. 
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eben / 
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en / 
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Hoch⸗Edler Herr / es weiß die gantze wehrte Stadt / 


Was ſie von deinem Thun ſich zu verſprechen hat. 
Allein durch Wuͤrdigkeit biſt du dazu gelanget / 


Baß Tein erhöhtes Maupt mirſolcen Samude 
| nn pranget / 

Dein Thoren nimmt dich heut mit lauter Hreuden an / 
Erinnert ſich daben / was du an ihr gel han / 

Was fie auffs hefftigſte zu dieſer Zeit verletzet 

Wird durch dein Wachſamkeit wohl mit der Zeit erſetzet, 

Ich rede nicht zu viel / wer dich ſchon laͤngſt gekennt. 

Der prophezeht der Stadt ein gluͤckuch Regiment. 

Und weiß zun voraus ſchon / daß es in allen Dingen 


Bu derer Bürger Wohl / wird ſonderlich gelingen. 


Ein Schiſſer / der ſich gut auff feine Kunſt verſteßt / 
Blraucht ſtete Machſamkeit / wens gut / wens wiedrig geht. 
Den Ancker wirfft er aus bey ſtarck erregten Minden / 


Diaurchs Senck⸗ Bley ſuchet er dle Tieffe zu ergründen, 
cheley / 


Er traut dem Meere nicht / obs wohl ſo lieblich ſpielt / 
Das Ruder brauchet er wies Orth und Zeit befiehlt. 
Den Klippen weiß er ſtets behutſam auszuweichen / 
So kan ſein Schiff begluͤckt den ſichern Port erreichen. 
Du gleichſt in dieſem Stuͤck dem klugen Steuer- Mann, 
Dein Wachen wendet ab / was Thoren ſchaden kan / 
Durchs Senck⸗Bley der Wernunfft iſt alles zu entdecken / 
Vie Klippen der Gefahr erregen keinen Schrecken. 
Du 
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Ou beugſt dem weißlich aus / was vieler Wuth gedreut / 
So bringeſt du die Stadt zu der Gluͤckſeeligkeit; | 
Daß Fried und Dreu allhier einander lieblich kuͤſſen 
Selbſt die Berechtigkeit wird ſich befriedigt wiſſen. 

Mun ich erfreue mich / da man dich herrlich macht; 


Da dich des Gluͤckes Blick annehmlichſt angelacht; 


Und wuͤnſche dieſer Strahl / der dir fo wohl gewogen 

Sey nie / mit Kuͤmmerniß / mit Wolcken überzogen / 
Leb lange Vheureſter in ſolcher ſchoͤnen Zier / 
Genieſſe ſteter Luſt / dein Thoren glebt ſich dir / 


Du giebſt dich wiederumb demſelben gantz zu eigen. 


Wiſt bey gerechtem Ernſt auch holde Sanfftmuth zeigen. 
Doch da Du Edler Herr in ſolcher Hürde biſt; 
Die niemahls ohne Müh und groſſe Sorgen iſt: 

So will vom hoͤchſten BOtt dir treuen Schutz aus bitten / 

Du kanſt in ſeinen Schooß all' Noth get roſt aus ſchuͤtten. 


